
REGENSBURG. Ein „persönlicher
Wunsch“ gehe für ihn in Erfüllung,
sagt Hubert H.Wartner. Der Vorsitzen-
de des Geschichts- und Kulturvereins
Regensburg-Kumpfmühl (GKVR) fie-
bert nun eifrig der Ausstellung „Ru-
dolf Maison – Bildhauer für König,
Kaiser und andere kunstliebhabende
Laien“ entgegen. Diese eröffnet am 18.
September im Historischen Museum
und würdigt das Gesamtwerk des Re-
gensburger Bildhauers Rudolf Maison.
„Seit Vereinsgründung bemühe ich
mich, unterstützt von der Vorstand-
schaft und Mitgliedern des GKVR, um
die Ausstellung“, sagt Wartner. Mit
5000 Euro hat er das Projekt unter-
stützt und dem Direktor des Muse-
ums, Dr. Peter Germann-Bauer, den
Spendenscheck überreicht. Konkret
ist der Betrag für die Begleitpublikati-
on zur Ausstellung gedacht.

Brunnenkunst in Herrenchiemsee

Das Lebenswerk von Rudolf Maison
(1854 bis 1904) einer breiten Öffent-
lichkeit vorzustellen, hat für Wartner
eine ganz besondere Bedeutung. Über
seine Mutter, geborene Anna Maison,
ist er mit dem Künstler verwandt. Der
gebürtige Stadtamhofer, so sagt Wart-
ner, sei leider zunehmend in Verges-
senheit geraten.

Zu Unrecht, befindet er. So hat Mai-
son beispielsweise den berühmten Fa-
ma-Brunnen im Schlosspark von Her-
renchiemsee gestaltetet, ebenso wie
die beiden Herolde vor dem Bremer
Rathaus oder den Centaurenbrunnen
in der Fürther Innenstadt. Der Centau-
renbrunnen wurde 1890 als Denkmal
für die erste deutsche Eisenbahn sowie
für die Einrichtung der zentralen städ-
tischen Wasserversorgung feierlich
eingeweiht.

Als seine bedeutendsten Arbeiten
gelten die Aufträge für den Berliner
Reichstag, für den Maison insgesamt
drei Werke geschaffen hat. So zierten
die Ostfassade des imposanten Bau-
werks einst zwei Herolde, die fast acht
Meter hoch waren. Für den inneren
Reichstag schuf Rudolf Maison eine
Kolossalstatue von Kaiser Otto I., die
ebenfalls nur bis zum 2. Weltkrieg Be-
stand hatte.

Am Südosturm des Reichstagsge-
bäudes indes kannman bis heute zwei
Sandsteinfiguren Maisons bewun-
dern. Diese tragen den Namen „Wehr-
kraft zu Lande und zuWasser“, wie Sa-
bine Tausch weiß. Gemeinsammit Ka-
rin Geiger ist die Kunsthistorikerin die
Kuratorin der Ausstellung. Ein Jahr
Forschungsarbeit haben die beiden
nun hinter sich gebracht, um umfang-
reiche Erkenntnisse über den Künstler
zu gewinnen. Das Ergebnis lässt sich
sehen: Entstanden ist ein 300-seitiger
bebilderter Katalog, der analog zur
Ausstellungseröffnung im Verlag
Schnell & Steiner erscheinenwird. Der
Kaufpreis dieser Begleitpublikation
beträgt 29.95 Euro.

Ein reicher Nachlass

Maison gilt als einer der bedeutend-
sten Bildhauer der wilhelminischen
Zeit. Er gilt als „konsequenter Natura-
list“, dem eine „genaue Kenntnis der
Anatomie“ zugeschrieben wird. Als
Experte der Kunstepochen versuchte
er häufig, sich über diese hinwegzuset-
zen.

Maison verstarb unerwartet im
Alter von 49 Jahren in München,
wohin er mit seiner Familie im
Alter von 14 Jahren zog. Ein
Großteil seiner Werke ist dort

entstanden.
Seine Witwe Emma Maison über-

ließ durch eine Schenkung weite Teile
des Künstlernachlasses dem Histori-
schen Museum. Seit 1913 sind diese
Werke im Besitz des Museums und
blieben bis heute großenteils vor der
Öffentlichkeit verborgen.

Die Ausstellung zeigt vornehmlich

Entwürfe in Gips, die der Künstler für
Wettbewerbe oder als Vorlage für Mo-
numentalwerke gestaltet hat. Darun-
ter sind viele Werke, die nie realisiert
wurden. Wie Sabine Tausch betont,
warMaisonmit zahlreichen zeitgenös-
sischen Künstlern befreundet, darun-
ter auch dem niederbayerischen Ma-
ler, Zeichner und Bildhauer Franz von
Stuck.

„Das Interesse ist groß“

Dies alles möchte die Ausstellung
wieder in den Fokus der Öffentlich-

keit rücken. „Wo immer wir in
den Archiven unterwegs waren,
um zu recherchieren, bestand ein
großes Interesse an unserer Ar-
beit“, freut sich Karin Geiger. Sta-
tionen waren unter anderem Ber-
lin, München, Bremen, Gera und
Heilbronn.

In Heilbronn schuf der Künstler
kurz vor seinem Tod im Jahr 1904 sein
letztes Werk. Es handelt sich um ein
Grabmal auf dem Hauptfriedhof der
württembergischen Stadt.

Hubert H. Wartner sieht sich als
„Initialzünder“ der Ausstellung und
versteht seine Arbeit als „familiären
Auftrag“. Zunächst habe er im Histori-
schenMuseum angefragt, den künstle-
rischen Nachlass seines Verwandten
einmal zu sehen. Museumsdirektor
Dr. Peter Germann-Bauer willigte so-
fort ein und sprachWartner darauf an,
dass schon länger die Idee bestehe, ei-
ne Ausstellung über den Bildhauer Ru-
dolfMaison zu forcieren.

Die beiden GKVR-Mitglieder und
Kuratorinnen der Ausstellung, Sabine
Tausch und Karin Geiger, ließen sich
für die Idee begeistern und betrieben
fortan intensive Forschungsarbeit.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

BIOGRAPHIEDie Bildhauer-
künste des gebürtigen Stadt-
amhofers waren imKaiser-
reich gefragt. Eine Ausstel-
lung imHistorischenMuse-
um beleuchtet seineWerke.

EineHommage anRudolfMaison

Der Stadtamhofer Künstler Rudolf Maison gilt als einer der bedeutendsten Bildhauer der wilhelminischen Zeit. Ihm ist
eine Ausstellung im Historischen Museum gewidmet. Fotos: Wartner, Stiftung Stadtmuseum Berlin

Spende für die Ausstellung
(v.l.): Karin Geiger, Dr. Peter
Germann-Bauer, Hubert H.
Wartner und Sabine Tausch

Foto: Wartner

Den Fama-Brunnen gestaltete Maison
für den Schlosspark Herrenchiemsee.

Das Reiterstandbild Friedrichs III. in
Berlin war eines seiner Hauptwerke.
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IN DER GUNST DES KÖNIGS

➤ Rudolf Maison wurde am 29. Juli 1854
in Stadtamhof geboren.
➤ Ab 1868 studierte er amPolytechni-
kumMünchen Architektur und versuch-
te sich zunächst als Architekt. Über das
Erstellen von Architektur-Modellen fand
er seine Berufung zumBildhauer.
➤ Dem kunstsinnigen König Ludwig II.
fiel Maisons Talent bei einer Ausstellung
auf. NachdemMaison vomKönig für die
Gestaltung des Pegasus-Brunnens am
Schloss Herrenchiemsee beauftragt
worden war, konnte sich der Künstler
seine Aufträge aussuchen. 1891 wurde
Rudolf Maison der Titel Professor verlie-
hen. (Quelle: wikipedia.de) (mds)
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